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Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigenSitzung nur zwei kleinere Vorlagen Die egſte betrat den Er

werb einer 1,39 qm großen Parzelle der Kreisſparkaſſe AltePromenade 35 vie Kreisſparkaſſe verlangt dafür 393 die
Stadt hat indes nur 150 M pro qm geboten ſpäter um eine
Einigung zu erzielen 200 M Die Kaſſe iſt jedoch damit nicht
einverſtanden ſondern beharrt auf ihrein Standpunkt Die Kom
miſſion ſtimmt deshalb dem Magiſtratsantrage zu nunmehr das
Enteignungsverfahren einzuleiten Dagegen iſt in der zweiten
Sache Verhandlung mit Herrn Gruneberg eine Einigung erzielt
worden Er hat von dem Grundſtück Geiſtſtraße 40 rund 13 qm
an die Stadt abzutreten dagegen bei dem Grundſtück Geiſtſtr 41
1,51 qm zu erwarten Die Kommiſſion ſtimmte zu daß ein Aus
tauſch ſtattfindet und das überſchießende Terrain Herrn Grune
berg mit 150 M pro qm vergütet werde Die betreffende Summe
ſoll zudem mit 4 Proz von dem Tage ſeitdem das Terrain un
benutzt liegt d i der 16 Juli 1889 Herrn Gruneberg verzinſt
werden

Vom Waſſerwerk Die Verwaltungsbureaus die
Kaſſe die Werkſtatt das Lager und die Wachtſtube des Städt
Waſſerwerks befinden ſich vom nächſten Montag ab in dem
ſtädtiſchen Grundſtück Unterplan Nr 12

Weihnachts Verkehr Zur Erleichterung des dies
jährigen Weihnachtsverkehrs wird worauf wir nochmals hin
weiſen auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen und den Strecken
des Eifenbahndirektionsbezirks Mainz die Geltungsdauer der
gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer
welche am Sonnabend den 18 Dezember und an den folgenden
Tagen gelöſt werden bis einſchließlich Donnerstag den
6 Januar verlängexrt Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am
6 Januar bis um 12 Uhr mitternacht angetreten und darf nach
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden Die
gleiche Verlängerung der Geltungsdauer tritt ein im Verkehrzwiſchen den Stationen der preußiſchen Staatseiſenbahnen und

des Eiſenbahndirektionsbezirks Mainz einerſeits und den
Stationen der Arnſtadt Jchtershauſener Eiſenberg Croſſener
Hohenebra Ebelebener Jlmenau Großbreitenbacher Nordhauſen
Wernigeroder Weimar Berka Blankenhainer Wutha RNuhlaer
Bahn der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen der Lübeck Büchener
MainNeckar Bahn der Holländiſchen Bahn und der nieder
ländiſchen Staatseiſenbahnen andererſeits Die auf den Stationen
der preußiſchen Staatseiſenbahnen nach Stationen der bayriſchen
badiſchen und württembergiſchen Staatseiſenbahnen der elſaß
lothringiſchen und der pfälziſchen Eiſenbahnen und umgekehrt
ausgegebenen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Dauer gelten
auf den Strecken der letzteren Bahnen allgemein 10 Tage derart
daß die Reiſe auf der außerpreußiſchen Strecke mit Ablauf des
10 Tages beendet ſein muß Auf den Strecken der preußiſchen
Staatseiſenbahnen werden dieſe Rückfahrkarten dagegen zur
Rückfahrt innerhalb der oben angegebenen Friſt zugelaſſen
Jnwieweit im Verkehr mit anderen vorſtehend nicht genannten
Bahnen eine Verlängerung der Geltungsdauer eintritt iſt bei
den Fahrkarten Ausgabeſtellen zu erfahren

Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer be
trugen im Ober Poſtdirektions Bezirk Halle im Monat November
8766 30 in der Zeit vom 1 April bis Schluß des
Monats November 71,829 10 M gegen denſelben Zertraum
des Vorjahres 1179 40 Die entſprechenden Zahlen für
den Ober Poſtdirektionsbezirk Magdeburg ſind 16,886und 132,452 90 M 8606 40 und für den Ober Poſt
direktions Bezirk Erfurt 11,728 90 M und 99,896,90 M
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Die Saale iſt nachdem in den letzten Tagen im Gar
und Thüringer Wald reichliche Niederſchläge gefallen ſind
wieder mehr gewachſen die Zunahme innerhalb der letzten
drei Tage beträgt etwa 1 Meter doch ſteht noch weiterer Zu
wachs bevor Hochwaſſergefahr ſcheint indeß nicht vor
zuliegen Der anhaltend günſtige Waſſerſtand dieſes Jahres
und die milde Witterung der letzten Monate ſind der Schiffahrt
außerordentlich günſtig geweſen und ſo iſt der Verkehr auf der
Saale eine ſeltene Erſcheinung in dieſer Jahreszeit
gegenwärtig immer noch flott im Gange U a ſind auch manche
Güter die ſonſt auf dem Schienenwege zur Beförderung ge
langten diesmal dem Waſſertransport anvertraut worden eine
Erſcheinung die man auch als Jlluſtration des vielbeſprochenen
Eiſenbahnwagenmangels anſehen darf

Stadttheater Bekanntlich geht morgen zum Beſten
der Weihnachtsbeſcheerung für Kinder würdiger Armer zum
erſten male die Weihnachtskomödie Klein Däumling
in Scene Neben ſorgfältiger Beſepung und Einſtudirung
iſt das Hauptaugenmerk auf die Ausſtattung ſowie auf
Ballet Einlogen gerichtet geweſen von letzteren ſeien
beſonders das Vogelballet, die Balletſcene Familie
Gockel, das Divertiſſement Jm Reich der Sternenfee
erwähnt Das eben genannte Divertiſſement zerfällt dann noch
in 4 Unterabtheilungen es ſind darin im ganzen 40 Perſonen
beſchäftigt Als Einlage im letzten Akt wird noch der Glocken
blumen Marſch von 15 Damen vom Corps de ballet und
vom Chor ausgeführt werden Eine Reihe neuer Lichteffekte
ſei gleichfalls noch erwähnt ſowie auch die neuen Dekorationen
aus den Ateliers von Bukacz und Sterra die zur Verwendung
kommen werden Jm Hinblick auf den guten Zweck ſür den
der Reinertrag dieſer Vorſtellung beſtimmt iſt findet ſie
außer Farben Abonnement ſtatt

Jm Walhallatheater findet wie bereits erwähnt
heute die letzte Vorſtellung vor Weihnachten ſtatt und bleibt
dann das Theater bis incl 24 d M geſchloſſen

Unfallchronik Auf einem Neubau in der Dieskauer
ſtraße hier elbſt ſtürzte der Zimmermann Anton Weiß von
einer hohen Treppe herab wobei er ſich das Rückgrat erheblichverſtauchte Ein Opfer der Fahrläſſigkeit eines Kinder
mädchens wurde das jährige Töchterchen des Kaufmanns
Kramer zu Halberſtadt indem das Kind aus dem Wagen
ſtürzte und einen Bruch des rechten Oberarmes erlitt Der
10jährige Arbeitersſohn Friedrich Köhler zu Ermsleben brach
bei einem Srute vom Stalldache einen Unterſchenkel ſowie den
Unterkiefer Von einer ſchlecht befeſtigten Streckſchaukel rutſchte
der Schüler Reinhold Sommer in Zeitz ab und trug einen
Schädelbruch davon Beim Auffangen von flüſſigem Eiſen
wurde der auf dem Poly ſchen Werke zu Wittenberg beſchäftigte
Formerlehrling Wilhelm Muth gefährlich am linken Ange ver
letzt indem ihm etwas glühende Maſſe in daſſelbe ſpritzte An
Erhaltung des Auges wird bei der Schwere der Verletzung kaum
gedacht werden können Durch Sturz vom Pferde erlitt der
Landwirthsſohn Emil Fiedler aus Neuhof eine ſchwere Ver
ſtauchung des Rückgrates ſowie einen Bruch des linken Fuß
Wer Sämmtliche Verletzte mußten kliniſche Hilfe in Anſpruch
nehmen

Schul Viſitation in Trotha Am Montag und
Dienstag unterzog der königl Regierungs und Schulrath
Kartin ans Merſeburg die Trothaer Knaben und Mädchen
le einer eingehenden Viſitation wie wir hören ſoll das Er

bniß ein ſehr befriedigendes geweſen ſein Der geſtrigen
Ziſitgtion in den beiden erſten Klaſſen Hauptlehrer die Herren
zZeutſchel und Daniel wohnten auch der Regierungspräſi
vent Graf Stolberg und der Landrath bei Trotha hat
jetzt 3 Schulklaſſen ſteht aber im Frühjahre ſchon wieder vor
einer Vermehrung derſelben
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bſtätte wurde bei den Ausſchachtungsweite e Srbin ungsſtraße Lochau Raßnitz unmittelbar

hinter dem Lochauer Rittergutsteiche freigelegt Weitere
r ergaben drei einzelne Gräber durch die

r ſichten genau erkennbar in denen ſich menſchliche Knochenreſte tet e aus Kriegen früherer Jahrhunderte herrührend

vorfanden Ein dreieckiges witz zulaufendes Eiſenſtück wahr
ſcheinlich eine Lanzenſpitze lag bei den Gebeinen Urſprünglich
war dieſer Fundort Feld denn der die dortigen Ortſchaften ver
bindende Weg führte ehemals unmittelbar an der Elſter entlang
und würde erſt zur Separationszeit 1848 wie er heute führt
angelegt

Diebeſ ſtatteten in veraangenep Nacht dem Fleiſcher
meiſter Ritter in Dieskau einen Beſuch ab und entwickelten
hierbei eine ziemliche Dreiſtigkeit Drei fette Gänſe und drei
Würſte waren ihre Beute

Vereins Chronik
Der V kommunale Wahlbezirks Verein hat

für die morgige Generalverſammlung im Nenmarkt Schützen
haus folgende Tagesordnung aufgeſtellt Geſchäftsbericht überdas Vereinsjahr 1897 Rechnungslegung Vorſtandswahl
Kommunale und Vereins Angelegenheiten

Männerverein der St Johannes gemeinde Jn
der geſtrigen Verſammlung ſprach Herr eand theol Engel über
Leben und Anſichten Thomas Münzer Lebenswahr entſtand das

Bild dieſes religiöſen Schwärmers und Vorkämpfers der Bauern
emanzipation vor dem geiſtigen Auge der Zuhörer Herr Paſtor
Kindervater ſchloß an den Vortrag noch einige Details über
die Bauernkriege an und brachte zum beſſeren Verſtändniß des
Charakters und des Gebahrens Thomas Münzer s zwei von
einer ungemeſſenen Ueberhebung zeugende Schreiben zur Ver
leſung die dieſer an die Grafen von Mansfeld noch kurz vor
der Schlacht bei Frankenhauſen 1525 gerichtet hatte Voraus

hatte Herr Je Faßmer dieſem Vortrage eine
Skizze des Evangeliſten Moody eines auch in Europa durch
ſeine Evangeliſaionsreiſen bekannt gewordenen amerkaniſchen
Paſtors deſſen Lebensgang inſofern beachtenswerth iſt als ſich
Moody aus dem Laienelement ohne Studium zu ſeinem geiſt
lichen Amte aufgeſchwungen hat

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
Jn der geſtern unter Vorſitz des Hrn Direktors Schreyer
abgehaltenen Sitzung wurde der Genannte m Mitgliede des
Vorſtandsrathes und Haupt Vereins gewählt Nachdem der
Haushaltsplan für das kommende Jahr genehmigt war wurden
die Herren Vogel und Fricke zu Kaſſenreviſoren gewählt
Weiter wurde mitgetheilt daß der in der November Sitzung ge
wählte neue Vereinsvorſtand die Aemter wie folgt
unter ſich vertheilt hat Prof Dr Lorenz Fabrik
beſitzer Buſch ünd Maſchinen Jnſpektor Gutwaſſer
Hettſtedt Vorſitzende Dr Mohs Jngenieur Ritzer
Maſchinen und Heizungs Jngenieur Kretzſch mar Schrift
führer Ober Jngenieur Münter Kaſſirer Dr Bernigau
und Jngenieur Schröter Beiſitzer Eingehend berichtete dann
unter Vorlegung einer größeren Zahl von photographiſchen
Aufnahmen Herr Ober Jngenieur Münter über den Befund
der ſich den Beamten des Dampfkeſſel Reviſions Vereins nach
der am 1 November d J in der Lederfabrik von Dinkler in
Schkeuditz erfolgten Exploſion eines Dampfkeſſels er
geben hat letztere hat nicht nur erhebliche Zerſtörungen an
Baulichkeiten ſondern auch den Tod dreier Arbeiter zur
Folge gehabt Das betreffende Dampffaß hatte 1100 mm
lichten Durchmeſſer der cylindriſche Theil war 2100 mm hoch
Das aus gutem Kupferblech hergeſtellte Dampffaß diente zum
Extrahiren von Lohe und ähnlichen Stoffen ſeit 1890 war jedoch
vom 15 Mai ab nicht benutzt und wurde am Tage der Exploſion
zuerſt leer durchgeblaſen dann gefüllt probirt worauf dem Heizer
bedeutet wurde den Apparat abzuſtellen Etwas über fünf
Minuten nach dieſer Anordnung erfolgte die Exploſion muth
maßlich weil der Heizer ſtatt den Dampf abzuſtellen ihn viel
mehr angeſtellt hat Durch die Exploſion wurde während der
untere Boden faſt an derſelben Stelle liegen blieb der Mantel
deſſen Nieten in der doppelreihigen Längsnaht vollſtändig abge
ſchnitten waren völlig deformirt 30 m weit der obere Boden
47 mm weit auf das Dach eines zweiſtöckigen Hauſes geſchleudert
ſo daß dieſes durchſchlagen wurde Dorthin wurde auch einer
der Arbeiter durch den mächtigen Luftdruck geworfen Er ſowie
einer der 25 m weit weggeſchleudert war und außerdem der
dicht vor dem Dampffaß aufgefundene Heizer waren ſofort todt
Das Pappdach der offenen Halle unter dem das Dampffaß ge
ſtanden war zum großen Theile abgehoben und ein bedeutendes
Stück auf ein 12 m entferntes Dach eines Fabrikgebäudes ge
ſchleudert Die Mauer des der offenen Halle benachbarten
Keſſelhauſes war auf 3 m Länge nach innen zu geworfen Zahl
reiche Fenſterſcheiben in den benachbarten Gebäuden waren zer
trümmert An dieſe Mittheilungen knüpfte ſich eine längere
Beſprechung der Anweſenden über die vermuthlich bei der
Exploſion erfolgten Vorgänge Den Schluß der Sitzung
bildete eine Erörterung über die Frage inwieweit die neueren
verbeſſerten Dampfkeſſel Vorſchriften den Wünſchen des Ueber
wachungs Vereins entſprechen

lOrnitholo giſcher Central Verein für Sachſen
und Thüringen Jn der letzten Sitzung wurden zunächſt
das Programm für die bevorſtehende 6 Verbandsausſtellung
endgiltig feſtgeſetzt das Ausſtellungs Romitee und die ver
ſchiedenen Kontroll und Arbeits Kommiſſionen gewählt und die
noch erforderliche Beſchaffung von Käfigen beſchloſſen Die
Ausſtellung ſcheint wiederum eine hervorragende zu werden da
von Jntereſſenten und Verbandsvereinen bereits eine große
Anzahl Ehrenpreiſe goſtiftet und Klaſſen garantirt worden ſind
Jn hervorragendem Maße haben ſich auch die Mitglieder des

rnith Vereins an der Stiſtung von Ehrenpreiſen und
Garantieklaſſen betheiligt

Evangeliſcher Arbeiterverein Die geſtrige
Verſammlung eröffnete der Vorſitzende Herr Oberpfarrer
Wächtler mit einigen Mittheilungen die das allgemeine
Vereinsleben betrafen Die Verſammlungstage für die erſte
Hälfte des kommenden Jahres vom 10 Jan ab wurden bekannt ge
geben Die Feier des Weihnachtsfeſtes und des Jahresſchluſſes wird
am Donnerstag 30 Dez in den Kaiſerſälen ſtattfinden Die
Bibliothek iſt durch eine anſehnliche Zahl von Büchern ver
mehrt worden und wird zur Benutzung empfohlen Sodann
hielt Herr Oberlehrer Dr Riehm einen ſehr a Vortrag
über den Verdauungsprozeß Jn anſchaulicher Weiſe
wurde die Aufnahme Zubereitung und Aufſangung der
Nahrung geſchildert Zum Schluß wurde noch eine vergleichende
Ueberſicht des Nährwerthes der hauptſächlichſten Nahrungsmittel
gegeben Aufgenommen wurden 7 neue Mitglieder

Ortsverband deutſcher GewerkvereineHirſch Duncker Die Weihnachtsſparkaſſe für Frauen und
jugendliche Mitglieder hat ſich auch in dieſem ſechſten Jahre
ihres Beſtehens einer regen Theilnahme zu erfreuen gehabt Es
wurden im Gewerkverein der Maſchinenbauer von 164 Sparern

8434 M eingezahlt im Gewerkverein der Tiſchler von 149 Sparern
7400 M in den übrigen Gewerkvereinen der Lithographen
Schuhmacher Schneider Konditoren Fabrik und Handarbeiter
zuſommen von 180 Sparern 7500 M Die Auszahlung e
von den beiden erſten Vereinen am Sonntag abend in ihren
Vereinslotalen Börſenhalle und Stadt Magdeburg in den
letzteren Vereinen erfolgt dieſelbe erſt am nächſten Freitag und
Sonnabend im Reſtaurant Caprivi Jn Summga ſind ſomit
von 498 Sparern 28,634 M eingezahlt worden gegen 28,130 M

eitung Halle Millwoch 15 Dezember 1897

Umgeſtaltung der Peißnitzanlagen
Jm Gartenbauverein hielt geſtern abend Herr Stadtbaurath

Genzmer einen Vortrag über die projektirte Umgeſtaltung der
Peißnitzanlagen in dem er etwa folgendes ausführte

Die Peißnitz der liebſte Erholungsort der halleſchen Bürger
ſchaft erſcheint den n ſchön und trefflich wie jede An
lage die einem durch längere Gewöhnung lieb und vertraut ge
worden und in die man ſich gleichſam hineingeſehen hat
Dennoch aber iſt keineswegs an unſerer Peißnitz alles gut und
ſchön im Gegentheil vieles iſt verkehrt und erſcheint dringend
der Verbeſſerung bedürftig wenn unſere Vaterſtadt mit der von
Natur bevorzugten Jnſel Ehre einlegen will Dieſe Erkenntniß
hat ſich denn auch vor Jahren ſchon dem Magiſtrat aufgedrängt
und es wurde ſ Z ein Bremer Gartenkünſtler von Ruf ver
anlaßt einen Plan über die Umgeſtaltung der Peißnitz zu ent

werfen
Der Entwurf konnte indes nicht Billigung finden namentlich

deshalb nicht weil er auf dem beſcheidenen Fleck Erde der an
ſich ſchon rings von Waſſer umgeben iſt noch künſtlich Waſſer
durch eine Teichanlage ſchaffen wollte

Einwandfrei nach jeder Richtung hin erſcheint der neueſte
Plan der vom Obergärtner Jenſen vor über Jahresfriſt an
gefertigt wurde Seine Durchführung wurde einmal eine außer
ordentliche Verſchönerung der Nachtigalleninſel bedeuten zum
anderen S W e dartigen Eindruck erhalten der
bisher die Peißnitz auszeichnete

Der Entwurf unterſcheidet drei Theile 1 das Ackerland
2 das Terrain zwiſchen Reſtaurant und Waldliſière und 3 den
Wald ſelbſt

An dem mittleren Theile wirkt zur Zeit beſonders unſchön die
ſchnurgerade Liſiere des Waldes So ſcharf ſchneidet die Natur
nie ab ſie verfährt weit mehr nach den Regeln der Schönheit
indem ſie uns geſchwungene abwechslungsreiche Linien zeigt
Am ſchnellſten und einfachſten ließe ſich hier die Unnatur bes
Waldrandes beſeitigen wenn man einzelne Gruppen heraus
ſchlägt dadurch würde der Eindruck an Mannigfaltigkeit ge
winnen und mit den ſich abhebenden ſtehengebliebenen
Gruppen ein weit belebteres Bild bieten Dieſe Verbeſſerung
könnte man mit ganz minimalen Koſten durchführen da ja der

e aus dem geſchlagenen Holz ſie jedenfalls ausgleichen
würde

Ebenſo unſchön wirkt der ſchnurgerade Weg vom Reſtaurant
zur Liſière zumal man vom erſteren aus direkt in den mono
tonen Gang hineinſieht Das Haſten und Jagen des Verkehrs
drückt der grade Weg aus die Erholung und Ruhe der ſich
ſchlängelnde Daraus ergiebt ſich daß für Parkanlagen die
doch nur für Spaziergänger geſchaffen ſind ſich ſchlängelnde
Wege ausſchließlich Berechtigung haben Und endlich fehlt um
die Anlage noch intereſſanter zu geſtalten ein Weg quer über
die Wieſe Jetzt ſieht man mag man links oder rechts die Wieſe
entlang gehen nur Waſſer und Wieſe eine bei weitem ange
nehmere Perſpektive wird ſich darbieten wenn man von der
Mitte der Wieſe aus ringsum den Blick ſchweifen läßt und dazu
ſoll der neue projektirte Querweg die Möglichkeit bieten Daß
der Weg ſonnig ſein wird iſt kein Nachtheil alte Leute lieben
ſonnige Wege und ſie haben gleichfalls Anſpruch auf Befriedigung
ihrer Wünſche Auch hier dürften die Koſten der Neuerung
ſelbſt wenn man den Weg ein wenig tiefer legt um ihn hinter
dem Graswuchs zu verdecken kaum nennenswerth ſein

Was nun den zweiten Theil des Projekts anlangt ſo ſollen
durch den Wald der z Z ſtark verwildert iſt zwei in einem
ſtumpfen Winkel ineinander mündende Wege geſchlagen werden
ſo zwar daß die Anlage dadurch keineswegs ihren waldartigen
Charakter verliert Ferner will man an verſchiedenen Punkten
des Ufers ſog Kanzeln anbringen von denen aus ſich die
Scenerie mit einem Blick umfaſſen läßt Und ſchließlich ſollen
hie und da wo ſich zur Zeit Windbruch zeigt Waldwiefen
von ganz geringem Umfange nur einige Quadratmeter
groß angelegt werden auf denen daun Ruhebänke zum
Raſten und beſchaulichen Genießen einladen Am Reſtaurant
ſieht der Entwurf Lawntennisplätze ſowie einen großen Kinder
ſpielplatz vor

Soweit laſſe ſich das Projekt mit verhältnißmäßig ſehr ge
ringen Koſten durchführen und darüber hinaus brauche man
vorderhand nicht zu gehen Mit der Zeit allerdings können
dann auch die Ackerflächen die nicht in den Park hineingehören
beſeitigt und durch Wieſen und Aupflanzungen erſetzt werden
Hier ſeien natürlich die Koſten ungleich höber

Die Verſammlung ſtimmte dem Projekte rückhaltlos zu und
gab dem Wunſche Ausdruck daß auch die Bürgerſchaft ſich für
die Umwandlung der Peißnitzanlagen wie ſie in dem Plane des
Referenten in Ausſicht genommen ſei erwärmen möge
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Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen

hielt heute vormittag im Hotel Stadt Hamburg eine
Centralverſammlung für die an die Kammer ange
ſchloſſenen landwirthſchaſtlichen und zweckverwandten Vereine
ab zu der etwa 250 Delegirte erſchienen waren Zunächſt hielt
Herr Dr von Rümker über die neuen Erfahrungen auf dem
Gebiete der Saatgut Züchtung und die daraus entſpringenden
Folgerungen für die praktiſche Landwirthſchaft einen Vortrag
Sodann ſprach Herr Prof Dr Märcker über die Bakterio
logie in der Landwirthſchaft Er äußerte ſich auf Grund
der in der bakteriologiſchen Station gewonnenen Erfahrungen
eingehend über die nützlichen und ſchädlichen Mikroorgmismen
hierbei die Gährungserreger beſonders berückſichtigend Es
wurden beſonders die ſalpeterbildenden und die ſalpeterzerſtörenden
Bakterien und ihre Wirkungen gründlich beſprochen Ferner
wurden die ſtickſtoffſammelnden Bakterien einer gründlichen Be
leuchtung unterworfen Mit dem Satze die Landwirthſchaft
ſtehe heuie im Zeichen der Bakteriologie ſchloß er ſeine Aus
führnngen Hierauf ſprach Herr Landesökonomierath v Mendel
Steinfels über die Getreidepreisbildung deren
eminente Bedeutung für die Landwirthſchaft er hervorhob wo
rauf er ſich über den Einfluß des modernen Verkehrs
auf die Getreidepreisbildung verbreitete Er führte
aus daß durch die gewaltige Verbilligung der

rachtſätze im Schiffahrtsverkehr der Maſſenimport von
zetreide aus überſeeiſchen Ländern begünſtigt und damit auf die

Getreidepreisbildung ungünſtig eingewirkt werde Aus dieſer
exportfördernden Ermäßigung der Seefrachten hat ſich für das
Ausland eine gewaltige Prodnktionsvermehrung ergeben die
Redner durch Zahlen zu veranſchaulichen ſuchte Dieſer Maſſen
anbau von Getreide im Auslande ſei indeſſen nicht die einzige
Urſache der Getreidepreisdepreſſion Hier vollziehe ſich ſogar ein
gewiſſer Ausgleich da dem vermehrten An bau anch eine Ver
mehrung der Bevölkerung der Konſumenten gegenüberſtehe
Von Wichtigkeit auf die Preisbildung für das Getreide ſei ferner
die internationale Spekulation Jetzt iſt in Deutſchland durch
das Börfenreformgeſetz der Terminhandel in nicht vorhandenen
Waaren verboten worden und es entſteht die Frage ob dieſes
Verbot günſtig oder ungünſtig auf die Getreidepreisbildung ein
gewirkt habe hierüber wolle er ſich äußern Einen Vortheil
habe in erſter Reihe die Aufhebung dieſes Terminhandels
Plkun gezeitigt es ſei die Verbindung des ſpielluſtigen

zubliktums mit der ſpielluſtigen Börſe unterbrochen worden
Dann aber ſei ein weiterer Punkt zu erörtern Es iſt vielfach
die Behauptung aufgeſtellt worden daß der Getreidepreis
bei uns in dieſem Jahre höher wäre wenn das
Verbot der Getreideſpekulation nicht erfolgt wäre

im Vorjahre, Dieſer Behauptung glaubte der Vortragende energiſch wſprechen zu müſſen Auf Grund einer Statiſtik do e



zlededa bezeichnete legte er dar daß das Ausland keine
höheren Preiſe aufzuweiſen hätte wie das Jnland Wohl fände
man in den Notirungen von New York und Budapeſt infolge
der Spekulation zeitweiſe einen höheren Preis vor aber dieſer

ringe dann auch ebenſo ſchnell wieder auf das gewöhnliche
ivean herab ſo daß der Durchſchnitt des Monats im Aus

lande wie in Deutſchland daſſelbe Reſultat biete Es ſei alſo
eine Täuſchung anzunehmen daß der Preis in Deutſchland
niedriger geweſen wäre wie im Auslande

Infolge des Verbots des Terminhandels haben nun auch die
berliner Börſennotirungen aufgehört die der Landwirth nun
mehr zu vermiſſen habe An deren Stelle ſeien die Notirungen
der von den preußiſchen Landwirthſchaftskammern ins Leben
erufenen Centralnotirungsſtelle getreten Dieſe Einrichtung
abe im allgemeinen einen günſtigen Eindruck hervorgerufen

aber natürlich ſei zu berückſichtigen daß ſie noch nicht voll
kommen wäre Sie ſtecke noch in den Kinderſchuhen und wenn
auch noch manche Mängel des jetzigen Syſtems zu ver
zeichnen wären ſo würde die Technik dieſer CEentral
notirungsſtelle ſich doch immer mehr vervollkommen Das
jedenfalls müſſe die Landwirthſchaft als Ziel im Auge be
re daß ſie den Preis mache Früher hätte die
örſe den Preis einfach ohne Rückſicht auf die Produktion

diktirt während es doch nur recht und billig ſei daß die Land
wirthe auf die Preisbildung mit einwirkten Darum mögen
die Landwirthe feſthalten an der jetzigen Art der Getreide
preisnotirungen die ihre Exiſtenzberechtigung habe und die eine
RNothwendigkeit ſei Die Landwirthſchaft ſtehe dem effektiven
Getreidehandel durchaus ſympathiſch gegenüber ſie wollen
Hand in Hand mit ihm arbeiten aber Licht und Schatten müßten
auch gerecht vertheilt werden Schluß folgt morgen

Litterariſche Geſellſchaft
Am Dienstag las in der Litterariſchen Geſellſchaft Otto

Julius Bierbaum einer der liebenswürdigſten Vertreter
unſerer modernen Litteratur ausgewählte Stücke aus ſeinen
Werken vor dichtgefülltem Saale Er begann mit Versdichtungen
aus Nemt Frouwe diſfen Kranz und dem Bunten Vogel
Die graziöſe Gigerlette, die jugendfriſche Joſephine, der tief
empfundene Traum durch die Dämmerung Muſikfreunden
durch Richard Strauß wundervolle Vertonung längſt bekannt
ſprachen ebenſo an wie die köſtliche Parabel vom Rieſen und
dem Mond und die treuherzigen echt deutſchen Verſe von Ruprecht
Chriſtof Nikolaus Dieſe wenigen Proben die ſich durch meiſter
hafte Sprachbeherrſchung graziöſen Humor und inniges Gefühl
auszeichnen dürften in vielen Hörern den Wunſch rege gemacht
haben mehr von Bierbaum s Lyrik kennen zu lernen Zugleich
erweckten ſie im Voraus die günſtigſte Meinung für Bierbaum s
lyriſche Operndichtung Lobetanz deren Aufführung an der
Berliner Hofoper man mit Spannung entgegenſieht Auf die
Verſe folgte die Proſa Wer Bierbaum als Humoriſten und
Satiriker noch nicht kannte der hat ihn geſtern abend als ſolchen
ſchätzen gelernt Als Satiriker zeigte er ſich in dem Kapitel aus
ſeinem neueſten Roman Stilpe, das mit ſchalkhafter Laune die
Modefexe in der Litteratur geißelt die immer das neueſte und
immer etwas anderes haben müſſen und ebenſo lächerliche Figuren
ſind wie die laudatores temporis acti die über der einſeitigen Ver
ehrung der großen Todten vergeſſen daß rings neues Leben keimt und
ſproßt und auf Verſtändniß wartet Den Beſchluß des Abends
bildete To lu tolo oder Wie Emil Türke wurde ans
der ſoeben erſchienenen zweiten Reihe der Studentenbeichten,
eine Perle moderner Humoriſtik in der ein ſehr gewagter Stoff
mit einer Grazie behandelt wird die ihm alles Anſtößige
nimmt Das Publikum ehrte ſich und den Dichter durch den
lebhaften Applaus mit dem es ihn auszeichnete Bei dem
an den Vortrag ſich anſchließenden gemüthlichen Zuſammenſein
erfreute Herr Engelsdorff der treffliche Bonvivant unſeres
Stadttheaters die Anweſenden durch den temperamentvollen
Vortrag eines ernſten erzählenden Gedichts Der alte Hans,
dem er ein paar huwmoriſtiſche Gedichte anſchloß Die Geſell
ſchaft dankte dem Künſtler für ſeine Darbietungen durch an
haltenden Beifall

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion Sitzung am Donnerstag den

16 Dezember d nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung 1 Antrag auf Errichtung einer neuen
Aſſiſtentenſtelle bei den Gas und Waſſerwerken 2 Petition
die anderweite Normirung der Gehaltsklaſſe der Steuererheber
betreffend 3 Antrag den Bau einer Mittelſchule betreffend
4 Antrag die anderweite Beſoldung des Arbeitsanſtalts Ober
aufſehers betreffend 5 Antrag auf Nachbewilligung für Waſſer
beim Abrammen von Pflaſterungen 6 Antrag die Erhöhung
des Kredits für die Unterhaltung der Bürgerſteige betreffend
7 Antrag die Beſetzung der Stelle eines Oberfeuermanns betr
8 Antrag auf Mittelbewilligung für Beleuchtungsveränderungen
in der Siechenanſtalt 9 Antrag auf Nachbewilligung für un
vorhergeſehene Ausgaben bei der Polizeiverwaltung 10 Antrag
auf Feſtſtellung der Bedingungen für die Abgabe von Gas
11 Sonſtige Eingänge

Herabſetzung des Gaspreiſes
In der Denkſchrift über die Herabſetzung der Gaspreiſe deren

wichtigſtes Moment wir bereits geſtern erwähnten wird u a
noch folgendes ausgeführt

Das Kuratorium hat beſchloſſen den ſtädtiſchen Behörden eine
Herabſetzung des Gasgrundpreiſes von 18 Pfg
auf 16 Pfg unter Gewährung angemeſſener Nachläſſe bei
hohem Verbrauch zu empfehlen und der Magiſtrat iſt dieſem
Beſchluſſe am 29 Juni 1897 beigetreten wünſcht aber daß
gleichzeitig mit der Aenderung der Gaspreiſe eine Prüfung der
Bedingungen zur Gasabgabe eintreten möchte

Neben der Ermäßigung des Gaspreiſes iſt es um die Ein
ſührung des Gaſes in die Grundſtücke zu erleichtern nothwendig
die Koſten der Zuleitungen welche für viele die gern
Gas gebrauchen möchten zu hoch ſind auf die Gasanſtalt
zu übernehmen Es iſt deshalb die Beſtimmung vorgeſeben
daß für Grundſtücke in welchen die innere Gaseinrichtung alſo
die Hausleitung verlegt iſt deren Eigenthümer oder Jnhaber
alſo dadurch zu erkennen geben daß ſie auch wirklich Gas ge
brauchen wollen die Gasanſtalt die Koſten der Zuleitung bis
zu den Gasmeſſern übernimmt Dieſe Zuleitung erſtreckt ſich
nicht wie bisher nur auf die Leitung bis an die Frontmauer
des Hauſes ſondern bis zu allen den Geſchoſſen in welchen die
Hausleitung vorhanden iſt Da die Gasanſtalt aus der An
ſchlußleitung wirklichen Nutzen ziehen wird ſo kann ſie auch die
Koſten übernehmen gleichwie ſie allein die Koſten der Straßen
leitungen trägt In der Zuleitung iſt das Aufſtellen der Gas
meſſer mit enthalten und es iſt in den neuen Be
dingungensdie Aufſtellung von Münzgasmeſſern
Gasgutomaten mit vorgeſehen Dieſe Münz

gasmeſſer verfolgen den Zweck die Einſührurg des
Gaſes weniger zahlungskräftigen Abnehmern zu erle chtern

Solche men bisher eine Sicherheit in Höhe des 1 fachen
größten Monatsverbrauchs ſtellen Es ſchwankten die
Beträge zwiſchen 30 und 750 M Für kleine Schankwirthe
Ladenbeſitzer und Handwerker welche verhältnißmäßig gute
Abnehmer ſein könnten wurden dieſe Beträge oft recht drückend
und häufig kommt es vor daß die Gasentnahme aufgegeben
werden muß weil der Abnehmer die bin et Summe zu
anderen Zwecken nothwendiger gebraucht Die Münzgasmeſſer
machen das Unterpfand überflüſſig da der Apparat nur ſo viel
Gas durchgehen läßt als durch Einwerfen von Münzen bezahlt
worden iſt Die Münze iſt wie bei den meiſten Äutomaten
das 10Pfennigſtück und es wird hieraus gleich ein zweiter ſehr
großer Vortheil ſichtbar nämlich der daß der Gasverbrauch in
kleinen Beträgen gezahlt werden kann Einen Monatsbetrag

S

von 10 M zu bezahlen wird Vielen ſchwer viel leichter iſt es
täglich 30 40 Pf zu entrichten

iel zu theuer war bisher die Miethe für die Gasmeſſer
Wenn es auch nicht räthlich iſt wie beim Waſſerwerk die Miethe
anz fallen zu laſſen um die Zahl der ungenutzt ſtehenden

eſſer nicht ins Uebermäßige anwachſen zu laſſen ſo ſoll doch
die Miethe höchſtens die Verzinſung Abſchreibung und Unter
haltung der Hausmeſſer decken darf alſo nicht höher als 10 pCt
des Anſchaffungspreiſfes ſein bei verhältnißmäßig großem Ver
brauch ſoll ſie ganz wegfallen

Schließlich wäre noch zu beweiſen daß trotz der neuen Preiſe
und Bedingungen die Einnahmeſſ der Gasanſtalt hoch genug
bteiben um die rechnungsmäßigen Beträge an die Stadt abführen
zu können Nach den Ergebniſſen des Jahres 1896,97 vermindern
ſich die Einnahmen

für Gas 5 15 um 25,000 Mdurch Ermäßigung der Gasmeſſermiethe
16 um 7 e à d e 7 o o 7,300 7

durch Fortfall rS 16a u b um 4,300durch Erlaß der Koſten der Anſchluß
leitungen 5 um

zuſammen um 48,800 M
Der Betrag erſcheint ſehr hoch doch zeigt der ſehr vorſichtig

aufgeſtellte Entwurf des Haushalsplanes für das Jahr 1898/99
daß die bleibenden Einnahmen genügen die Ausgaben zu decken
und den feſtſtehenden Betrag an die Stadtkaſſe abzuführen
Dieſer Betrag erreicht die Höhe von 336,127 09 M wenn im
Haushaltsplan nur 284,677 09 M erſcheinen ſo hat dies darin
ſeinen Grund daß auch der Preis des Gaſes für die öffentliche
Beleuchtung von 13,5 auf 10 Pfg herabgeſetzt iſt und zufolge
deſſen die Stadtkaſſe für die zur Straßenbeleuchtung voraus
ſichtlich zum Verbrauch kommenden 1,470,000 cbm Gas 51,450 M
weniger an die Gasanſtalt zu zahlen haben wird

Jm Entwurf zum Haushaltsplan der Gasanſtalt iſt angenommen
daß 1897,98 und 1898,/99 die Gaszunahme für jedes Jahr nur
5 pCt beträgt wir glauben beſtimmt daß ſie ſehr viel höher
ſein wird Die Coks und Theerpreiſe waren bis jetzt im Steigen
ſie ſind niedriger als die diesjährigen eingeſetzt da ein Rückſchlag
zumal beim Theer immerhin eintreten kann Andererſeits iſt
der Kohlenpreis um 3 M für 200 CEtr erhöht angenommen
eine größere Steigerung iſt ausgeſchloſſen da andernfalls mit
Vortheil auf engliſche oder oberſchleſiſche Kohlen welche mit der
weſtfäliſchen in Wettbewerb treten zurückgegriffen werden
könnte

Der Preis für das Leuchtgas beträgt nach den neuen Be
dingungen bei einem Jahresverbrauch von

weniger als 10,000 cbm Pf für 1ebm jedoch höchſtens 1550 M

bis zll 20,000 e 2 95 99 3000
30,900 15 14330x r 40,000 14 2 1 c 8 5600 rr 50,000 r 14 1 e 9 59 6750 Ivon mehr als 50,000 13 1

Bei den monatlichen Abrechnungen 8 22 Abſ 1 Nr 1 wird
das Gas mit 16 Pf für 1 cbm in Rechnung geſtellt und bei
Schluß eines jeden vom 1 April bis 31 März laufenden Rech
nungsjahres wird dem Abnehmer der Unterſchied zwiſchen dem
r gezahlten und dem nach Abſatz 1 zu zahlenden Preiſe
vergütet

Für nicht käuflich erworbene Gasmeſſer iſt eine Miethe zu
entrichten welche bei

1 Gasmeſſer zu Flammen 22 M

1 I ei 19 42201 25 6,001 30 I 7 II1 r 40 11,401 60 1820i 80 116,80i 100 29401 i50 80,90i 209 4200i 500 660,00auf das Jahr beträgt
a Gasmeſſer werden nach beſonderer Uebereinkunft

vermiethet
Die Miethe für den Gasmeſſer bleibt jedoch außer Berech

nung wenn durch ihn im Laufe des Rechnungsjahres folgende
Mengen als verbraucht angezeigt worden ſind und zwar

a bei Gas zum Preiſe von 16 Pf für das cbm
durch einen fl Gasmeſſer r cbm

e 45020 600a 800S 100060 13501700

100 2100150 3000e 4260300 6000b bei Gas zum Preiſe von 10 Pf für das cbm
durch einen 3 fl Gasmeſſer 300 cbm

600II r 5 u II II10 900 5

7 40 S 2000
5 5 100

II 150 et 7 6000
200 6400300 2000Bei Anwendung von Zwiſchenmeſſern hat ſowohl der Haupt

gasmeſſer als auch der Zwiſchenmeſſer die vorſtehenden Mengen
für ſich als verbraucht anzuzeigen um den Erlaß der Miethe zu
begründen

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch
in der Univerſität

XI Halle 11 DezHerr Prof Endemann ging in ſeinem Vortrage zu der Gruppe
der Realverträge über Darlehen Leihe Verwahrung
neben die er das Einbringen von Sachen bei Gaſtwirthen ſtellte
Bei Realverträgen wurde urſprünglich als Formerforderniß
die reale Hingabe einer Sache aufgeſtellt Jnſofern kann nun
allerdings dieſe Gruppe nicht mehr aufrecht erhalten werden
weil das GB auf dem Prinzip der Formloſigkeit der Verträge
bernht Wohl aber entſteht nach juriſtiſch befeſtigten Anſchauungen
die obligatoriſche Verpflichtung zur Zurückgabe erſt mit dem
thatſächlichen Erhalten der Sache Der Verkehr macht einen
einſchneidenden Unterſchied zwiſchen Krediteröffnung und Dar
lehen letzteres liegt erſt vor wenn die Valuta gezahlt iſt Vom
Darlehen handeln 85 607 610 Wegen der vereinſachten
Beſtimmungen über den Eigenthumsübergang entſteht wahres
Darlehen in vielen Fällen wo das Mittelalter eigenartige Behelfe
aufſtellen mußte Gemäß 8 607 2 kann vereinbart werden daß
z B eine Kauſſchuld fortan als Darlehen geſchuldet werde
Das iſt beſonders für die Verjährung wichtig weil die Kauf
ſchuld meiſt in 2 das Darlehen in 30 Jahren verjährt
Aber die Vereinbarung muß ausdrücklich ſein nicht etwa iſt
jede kreditirte Kaufſchuld als Darlehen anzuſehen Für die Leihe
GB 598 606 iſt charakteriſtiſch die Unentgeltlichkeit Darin
iegt der Unterſchied von der Miethe aber auch in folgendem

zwar nicht wie die Motive behaupten ein in

erregen

der Leihende garantirt nicht den Gebrauch er ſteht nicht dafür
ein daß er berechtigt daß die Sache fehlerfrei da der gemein
gewöhnliche Gebrauch möglich ſei Die Verwahrung GB
688 699 wollte man im Reichstag dem Sprachgebrauch des
Volkes gemäß von der Hinterlegung an öffentlicher Stelle
terminologiſch abgrenzen aber ſchon im 8 688 gehen die Aus
drücke durcheinander Das Einb ringen von Sachen bei
Gaſtwirthen GB 701 704 verpflichtet dieſe zum Schaden
erſatz bei Verluſt oder Beſchädigung der Sachen Natürlich kann
der Wirth die Aufnahme des Gaſtes ablehnen aber andernfalls
haftet er jedoch nicht wie im römiſchen Recht ähnlich wie aus
einem Delikt ſondern wie aus einem Verwahrungsvertrage Nur
iſt ſeine Verpflichtung dadurch verſtärkt daß er ſeinerſeits falls
er ſich befreien will nachweiſen muß daß der Gaſt oder deſſen
Leute den Verluſt herbeigeführt haben oder daß er durch
höhere Gewalt eingetreten iſt Dieſer letztere Begriff iſt

Praxis und
Wiſſenſchaft ganz ſicher ſtehender er wird aber anders als bei
der Verjährung GB 208 wo objektive Hinderniſſe gemeint ſind
dahin aufzufaſſen ſein daß der Gaſtwirth nur zu thun braucht
was in vernünftigem Verhältniß zu ſeiner Bewachungs und
Obhutspflicht ſteht Man hätte es daher hier ebenſo machen
können wie im neuen Handels GB 429 Während der Fracht
führer nach jetzigem Recht für Verluſt und Beſchädigung des
Frachtgutes bis zur höheren Gewalt haftet wird er künftig durch
ſolche Umſtände befreit die durch die Sorgfalt eines ordentlichen
Frachtführers nicht abgewendet werden konnten

Spiel und Wette ſind im allgemeinen nicht zu ſcheiden
und begründen keine klagbare Verpflichtung GB 762 Eine
Ausnahme macht nach 8 763 der Lotterievertrag ſofern er
ſtaatlich d h von einem Partikularſtaat genehmigt iſt Dann
iſt er verbindlich, alſo rechtsgiltig und vom Richter anzu
erkennen Kompetent zur Genehmigung iſt naturgemäß der
Staat in dem das Unternehmen ſeinen Sitz hat Die Ge
nehmigung muß ebenſo wie nach GB 22 die Verleihung der
juriſtiſchen Perſönlichkeit an einen Verein für das ganze Reichs

e Geltung haben Darum ſteht die Beſtimmung eben im
deichsgeſetz das Gegentheil würde zu ſchlimmſter Rechts

zerriſſenheit führen Das eigenthümliche Reſultat iſt demnach
wenn z B Sachſen eine Lotterie veranſtaltet oder hre
ſo gilt dieſe überall in Deutſchland womit die bekannten lei
vollen Schranken fallen Ueber dieſe Tragweite iſt man ſich
bei der Abfaſſung des GB offenbar völlig im Unklaren ge
weſen Man kann nicht einwenden es liege hier ein dem
Landesgeſetz vorbehaltenes Regal Einführ Geſ 73 vor Erſtens
iſt die Lotterie kein Regal zweitens müßte bei Konkurrenz
zwiſchen landesrechtlichem Vorbehalt und GB letzteres vor
gehen Eine weitere Konſequenz iſt noch hervorzuheben wenn
ein Vertrag civilrechtlich giltig iſt und dem Richter anbefohlen
wird ihn anzuerkennen und ſeinen Arm zur Vollſtreckung zu
leihen ſo wäre es ein Widerſpruch den Abſchluß dieſes Ver
trages zu beſtrafen Die Strafandrohungen des
preußiſchen Geſetzes vom 29 Juli 1885 betrSpiel in nicht preußiſchen Lotterien u a kommen
künftig in WegfallRedner ging alsdann zum Recht der Geſellſchaft GB
705 740 über Jn früheren Vorträgen war gezeigt daß das
GB nur den Gegenſatz von rechtsfähigen Vereinen und nicht
rechtsfähigen Geſellſchaften kennt Für letztere hätte die
Gegenüberſtellung in ſchroffer Antitheſe nach dem Vorbild der
Societäten des gemeinen Rechts ausgeſtaltet werden können
Das iſt nicht geſchehen Jm Prozeß werden auch die Geſell
ſchaften behandelt wie wenn ſie rechtsfähig wären und das
Muſter nach dem man ſich ſeit der 2 Leſung im Gegenſatz
u der übertrieben romaniſtiſchen 1 Leſung gerichtet hat

iſt die dentſchrechtliche Gemeinſchaft zur geſammten Hand Jns
beſondere iſt von fundamentaler Wichtigkeit daß dieſe Rechtsfigur
auf einem eigenen ſelbſtändigen Geſellſchaftsv er mögen baſirt das
durch Beſtimmungen wie GB 718 733 735 738 und Civil
prozeßordnung 670b materiell ſtark geſichert iſt Ein ſelbſtändiger
Konkurs iſt indeſſen nicht möglich Die hier gegebene Ordnung
iſt nicht exkluſiv die Vertragsfreiheit geſtattet in ſolchen Fällen
wo eine Gemeinſchaft zur geſammten Hand die Mitglieder nach
ausdrücklicher Erklärung oder nach Lage der Umſtände zu feſt
binden würde man denke an ein Künſtlerquartett an die
Mitſpieler eines Looſes die Anwendung der Rechtsſätze über
die gewöhnliche Societät

Das Recht der Bürgſchaft iſt gegenüber dem gemeinen
Rechte ſehr vereinfacht Wie ein Bürge haftet von Geſetzes
wegen der Vermiether beim Hausverkauf GB 571 der alte
Pfandgläubiger GB 1251 und nach GB 778 haftet der Geber
eines Kreditauftrages nach erfolgter Kreditgewährung als Bürge
Die Bürgſchaft bedarf GB 766 gewöhnlicher Schriftform
Aber andere Beſchränkungen giebt es nicht mehr Jnsbeſondere
haben auch die Frauen das Recht ſich durch Uebernahme leicht
ſinniger Bürgſchaften zu ruiniren Dem zahlenden Bärgen iſt
ein Rückgriff auf den Hauptſchuldner zu gewähren Jm ge
meinen Recht mußte nöthigen Falles durch Abtretung der For
derung an den Bürgen geholfen werden beneficium cedendarum
actionum Jetzt erfolgt kraft Geſetzesvorſchrift GB 774 die
Succeſſion des Bürgen in die Forderung des durch ihn be
friedigten Gläubigers jedoch nur ſo weit er gezahlt hat

Des weiteren ging der Vortragende auf die abſtrakten
Schuld verhältniſſe des GB ein Obwohl an ſich niemals
ein Schuldverhältniß ohne einen Grund sine causa eingegangen
wird ſo iſt es oftmals doch läſtig auf dieſe causa zurück
zugreifen und ſie beweiſen zu müſſen Beſonders bei
der Abrechnung würde der ganze Erfolg daß reiner
Tiſch gemacht werden ſoll hinfallen Demgegenüber haben
die abſtrakten Schuldverhältniſſe den Sinn daß es für einzelne
Fälle den Parteien geſtattet wird die eausa der Nachforſchung
zu entziehen Aber dem Schuldner bleibt eine Einrede ſo z V
muß die Einrede daß ein Spielvertrag zu Grunde liege
zugelaſſen werden da ſonſt entgegen der Abſicht des Geſetzes
die ſämmtlichen Spielſchulden durch abſtraktes Schuldverſprechen
klagbar gemacht werden könnten Redner ging ſodann im
einzelnen auf die drei abſtrakten Schuldverhältniſſe des Geſetz
buches näher ein 1 Schuldverſprechen und Schuldanerkenntniß
GB 780 781 2 Anweiſung GB 783 ff 3 Schuldver
chreibung auf den Jnhaber GB 793 ff

ſ Endlich ſtellte der Vortragende in kurzen Zügen die Lehre
von der ungerechtfertigten Bereicherung nach GBV
812 822 dar

Damit hatte Prof Endemann ſeine Serie von Vorträgen
beendet und knüpfte noch einige mit lautem Beifall aufgenommene
Schlußworte an in denen er für die in vielfachen Anfragen
bethätigte Theilnahme der Zuhörer ſeinen Dank ausſprach
Dieſe innerliche Mitarbeit gewähre ihm nicht nur hohe
Befriedigung ſondern gebe ihm guch die Hoffnung daß dieſe
Vorleſungen zu einem kleinen Theil beigetragen hätten zur
Förderung wahrer Gerechtigkeit

Den Schlußvortrag des erſten Kurſus Sonnabend den
18 Dezember wird nicht wie ongekündigt Herr Geheimrath
Prof v Liszt über die unerlaubten Handlungen ſondern Herr
Geheimrath Prof Laſtig über den ſchon am 1 Januar 1898 in
Kraft tretenden ſechſten Abſchnitt des erſten Buches des
neuen Handels Geſetzbuches Handlungsgehilfen
und Handlungslehrlinge halten Dieſe Abänderung
entſpricht einem aus den Hörerkreiſen mit Rückſicht auf die
aktuelle Bedentung dieſes Abſchnittes geäußerten Wunſche

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Errichtung eines pariſer Wagnertheaters nach

bayreuther Muſter in dem zum erſten male Parſifal außerhalb
Bayreuths gegeben werden ſoll iſt für das Jahr 1900 geſichert
Der größte Theil der Aktien würde bereits gezeichnet Außer
Wagnerwerken ſoll auch Berlioz in das Programm des neuen
Hauſes aufgenommen werden

e m



erregen

Abgang der Eſenbahnzüge
Thüringen 25 V 45 V P 53 V S 3 B 59 VD 2 Bad 10 28 V P 10 48 V S 3 B 11 27 V 8 3 R
10 N B 22 N P 02 N S 3 39 N B 20 N

Merſeburg 40 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 31 Ab
D 2 B 11 40 Ab P fährt bis Erfurt 12 25 Ab bis
Merſeburg

Berlin 58 V 8 3 B
12 V 8 3 B 11 1

538 N S 3 Ba 5
bis Bitterfeld 9

Leipzig 57 V
S 3 Bd 18 V

S d J 8 a J vo t h 2 8 S

00 N P 50

V

S 3 Ba 126 Ab
Magdeburg 55 V P 11 V P 105 V P 11 18 V

S 3 Bd 32 N P 28 N P 53 N P 14 AbS 3 P 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Bd 12 22 Ab P
fährt bis Köthenſ
EislebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis

Sangerhauſen nur Werktags 14 V P 11V S 3 Bd
12 Mitt fährt bis Eisleben B für SchlettauLauchſtädt 20 N P

56 N D 2 Bd 22 N P 10 40 Ab S 3 Bd
11 31 Ab P

I Peroleben FitWecbeim L v 53 V P 57 V P11 42 V P 33 N S 3 Bd4 27 N P 18 N B 10 30 Ab
bis Halberſtadt

Sorau Guben 30 V S 3 B ſin Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 N 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgau

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N

Ankunft der Eiſenbahnzüge
üringen 54 V S 3 von München über Zeitz 422 Vo 588 V ſtomm e Merſeburg b v ſtommt

von Erfurt 2 V 8 3 B 56 V B 12 27 N 15 N P
232 N S 3 B 11 N P 26 N 8 3 Bd 19 Ab8 i en München u Stuttgart 36 Ab 26 Ab D 2 Ba

5 P

Berlin 20 V 45 V Pfeld 55 V D 2 Bd 10 161123 V S 3 B 00 N B 48
32 Ab S 3 P 4 Ab B 11 18 A

Leipzig 47 V P 39 V46 V P 10 38 V 11 15 V 8 3 R 1
8 3 Bd 18 N P 28 N 548 Ab 35 Ab P 31 Ab
S 3 Bd 12 11 Ab P

Magdeburg 45 V P 30 V ſomny von Köthen 45 W
8 3 Bad 50 V P 10 39 V S 3 Bd 29 N P43 N P 13 N S 3 Bd 7 Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Rd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V 8 3 BRa
954 V B 22 N P 42 N D 2 Bd 4 16 N

23 R P 32 Ab 4 Ab S 3 P 10 20 Ab P
Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern

und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 B

8 Ab P 11 58 Ab P
SorauGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 32 N B kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 38 V 40 N 50 N
Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 15 bis 16 Dezember

Grand Hotel Bode Landeshauptmann Landrath von Prakt Arzt Dr Appel a Brandenburg a H Gutsbeſitzer
Bismarck Briſt ſtuf Rittergut Brieſt Oberſt Freiherr
von Gayl aus Altona Rittergutsbeſitzer Baron von
Saucken a Tauputſchu Oſtpr Rittergutsbeſitzer Rein
hardt mit Frau auſ Rittergut Burgwerben Fräulein
von Nathuſius mit Schweſter a Neinſtedt bei Weißenfels
Geheimer Finanz Rath Ballweg a Magdeburg Fabrik
beſitzer Seeliger a Ratibor Rittergutsbeſitzer Mark
wald a Erdebvrn Fabrikbeſitzer Ludwig Männel aus
Frankenberg Salinendirektor Rudolph a Salzungen

utsbeſitzer H Pflaumbaum a Heudeber Landwirth
Lieutn d R Ulrich a Berlin Gutsbeſitzer C Bieber
aus Klein Quenſtedt
a Hannover

v 2 u h

Halle a S
empfiehlt Weuheiten in

Decken

Ausführung

Landwirth Lieutnant der Reſerve
Gutsbeſitzer Wolff aus Rothenſchirmbach

X n W 55S W J a T e r e eD

S

m

53
w

c

A

gestickten und Renaissance

Weiss und bunt in Känstlerischer

Artmann a Wernigerode Rentier H D Economus a
Paris Ingenieur A Lother u Frau a Baku Direktor
Lehmann u Frau a Halle a/S Chemiker Dr Schaffraneck
a Wien Ingenieur Erbrich a Berlin Holzhdlr Norlin
a Hamburg Geſchäftsführer Ludwig Willing mit Frau
u Bedienung a Bochum Dr phil R a Schaf
ſtädt Dr Spielberg a Göttingen Rittergutsbeſ Lieut
d R Herrmann g Poſterſtein Kaufleute Arthur Schwarz
a Auſcha in Böhmen Robert Schleſinger a Brünn
H Drechsler a Magdeburg M de Oborski a Dresden
Paul Seckendorf aus Greiz M Blum a Straßburg
B Wolff a Schweinfurt R Loewenthal a Köln Adolf
Jsraels a Weener

Schmeerſtraße 20
J iſt per 1 Januar die herrſchaftlich

eingerichtete 2 Etage für 650 Mark
zu vermiethen

Näheres bei J Lewin Markt 3
Eine iunge Frau

ſucht Stellung als Stütze der Haus
frau oder Wirthſchafterin bei Herrn
oder Darre Selbige würde nicht ab
geneigt ſein mutterloſe Kinder zu er
ziehen Offerten unter H M 102
poſtlagernd Köſen i Th
Tücht Mädch od Frau ſ Franckeſtr 18,p

Waſchfrau geſucht Frauckeſtr I8 p

San tdarf links von den Halle Caſſeler
Gütergleiſen rechts von der neuen
Leipziger Chauſſee nicht mehr abge
laden werden
Kgl Eiſenbahn Betriebsinſpektion

Auf dem C Michelmann ſchen
Gute in Aderſtedt bei Berubnurg
a Saale iſt

Klee Luzerne und
Wieſen Hen

ſowieh h
3

Hervorr Rekl
ſucht Beſchäftigung

Leipzig erbeten

J d e F5S r J h i r 4 J tFür eine der größten

wird ein tüchtiger und ſolider

Sitz in Halle a/S
unter B D 593 10 bei Haasenstein

Auch Nichtfachleute fi
tne e

ameſchriftſteller
Offerten unter D 904 an Haaſenſtein K Vogler

Tebens und Ankall Verſicherungs Geſellſchaften

Inſpektor geſucht
l Nur ſolche Herren welche gewillt ſind ſich eine

dauernde u ſichere Lebensſtellung zu erwerben wollen ihre Off abgeben
i Vogler A Hallenden Verückſichtung

W

St ar
im Ganzen und einzelnen Poſten
abzugeben

Gelegenheits Kauf
Wegen Aufgabe des Geſchirrs ver

kaufe ich meine 4 e jährige Halbblut
Stute Arabiſch Trakehner Apfel
ſchimmel 1,60 groß ſicherer Einſpänner
flotter ausdauernder ſchneller Traber
fromm ohne Untugend tadelloſe Beine
nebſt Geſchirr u faſt neuem Parkwagen
ſogen Korbwagen Patentachſen und

Dienerſitz das Pferd iſt auch angeritten
und kann von Damen gefahren werden
Preis für das compl Geſchirr 1000
Paſſend für Aerzte Forſtbeamte oder
Private indem es ein vorn Geſchirr iſt
Off A D 1379 poſtlagernd Apolda a

Gelegenheitskauf

Actien Cichorienfabriß

Jnhaber einer beſſeren Conditorei
in mittlerer Stadt am Harz ſucht Be
kanntſchaft mit gebildeter geſchäfts

energiſcher Dame bis 33
Jahre behufs ſpäterer Verheirathung

e

9 8DirektorGeſuch tüchtiger
einer Diskretion zugeſichertOfferten unter H g 14225 befördert

Rudolf Moſſe Halle

Ein reizendes Pferdchen Fuchs
jung und feurig dabei lammfromm
iſt ſofort zu verkauſen Ebenſo dazu
paſſende Equipage und 2 Arbeits
wagen W CreunbergMagdeburger Straße 67

Eine Actiengeſellſchaft ſucht
einen braucheknndigen tüch T
tigen Direktor welcher den

J Artikel Cichorien gut kennt
J und ſchon ähnliche Stelle be S

kleidete Gehalt 10,000 Mk

J Instituts und
,000,000 Mark

Stiftsgelder
J Acker Von 3 an

zahlbar auszuleihen durch

Oldenburger
Wallach

ſchwarzbraun kräftig 7 Jahre
alt ein u zweiſpännig ſicher gefahren
zugfeſt und lammfromm verkauft

auf
beliebig

e S F W Lohmnun Holzhandlunge en e reiEin Belgiſcher Wallach
Jch ſuche für mein Colonial En

gros und Detail Geſchäft einen
tigen Perk äufer

Offerten unter O m 14096 bef
Rudolf Mosse Halle

20 22,000 Mk 457 zu
viſionsfrei zu vergeben Näheres durch

Rechtsanwalt Föhring
Rathhausſtraße 5

14 Centner ſchwer
kernfett läuft nochſtundenweit iſt als

chlachtpferd
in der Bahnhofſtr 23
zu Zahna

ſind gegen

pro

8

e LagerplätzeFräulein Waiſe Anf 20er
im Nähen und Kochen geübt
ſucht in guter Familie Stel
lung als Stütze der Hausfrau
zum Januar oder ſpäter
Nachricht erbeten sub T T 38
Rudolf mMosse Magdeburg
G

Dame Aufn z Entbindung
Wie Mierſch Stadt

ebamme Berlin Oranienſtr 1109

an der D

Comptoir

mit Penſion
zu vermiethen

finden ſtreng h

mit Schienenverbin
dung Holzſchuppen u kl Contoren

elitzſcher Str zu verpachten
Göricke Magdeburger Str 11

Wohnungen
zu 350 425 Mark ver 1 Januar
oder 1 April 1898 zu vermiethen

Näheres Dryanderſtraße 34 im

Zinksgartenſtraße l II
elegante eomfortable Wöhnung ev

an Profeſſor Arzt 2e

zu verkaufen
Cine neumilchende Kuh mit Kalb

zu verkaufen Reideburg 18
Auf Rittergut Schwerz bei Niem

berg ſtehenh

fette Hammel
preiswerth zum Verkauf

W Bernhardiner Hund2 billig zu verkanfen

Kühler Brunnen Nr 1

8

Weihnachts Geschenke
für Herren

Normalhemden Beinkteider für Herren Kragen
Mansechetten Schlipse Hosenträger Jagdwesten

leinene Taschentücher Cachenez Sehirmme
empkehlen wir in sehr grosser Auswahl zu ausser

ordentlich billigen Preisen

Ph Liebenthal Co
Leipziger Strasse 100

VI
Serviteurs Kragen

Manschetten Cravatten
Kragenschoner

empfiehlt die Wäſchefabrik

Adolf Sternfeld
Halle a/S Kleinſchmieden 6

Regen Schiſſadcdony n

iſt das beſte

Weihnachts
Geſchenk

2 Jahre Gar Pr 50
C F Ritter Leipz Str 90

Honig Hanig
hervorragendſte Qualität r

Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg empf

a el D rei ſal Booch et ee 12 53

Kanarienvögel
Empſfehle meine auf allen
größern Ausſtellungen mit
höchſten Preiſen prämiirten

G eolen Stämme zu 8 20p Stck Adolf Schmieder
Anhalter Straße 4

Rettung
für kranke nicht ſingende Kanarien
vögel Das Mittel hilft ſelbſt in den
hartnäckigſten Fällen Viele Dank
beweiſe habe erhalten von denen
welche das Mittel angewendet haben
à Schachtel 30 u 50 D O

w ne
vom Jannar 1898 ab zu vergeben
G Bauer BVierbraucrei

S

Jnfolge großer Abſchlüſſe empfehle
hochfeine lebende Oderkrebſe à Pfd
70 lebende Zander ſtets vorräthig

B Schoenemnann
vorm C Hoffmanns Wwe

Roaſtbeef mit Filet à Pfd 70
Hammelkeulen u Rücken à Pfd 55
Kalbskenlen u Rücken à Pfd 60
verſendet in feinſter Qual unt Nachn
Jul Wiegand Nordhauſen ar
Molkerei Edendorf

bei Jtzeboe
dreimal prämiirt verſendet feinſte
Holſt Tafelbutter in Poſtpacketen
49 Pfd für 1,20 Mk per Pfund franco
gegen Nachnahme Johs Schlapkohl

Butter Honig und Aepfel
verſ pr Poſt je 5 kg franco Nachn

Tafelbutter täglich friſch 30
Blüthenbonig hell hart 9er 75Scheibenhonig helle Sorte 75
2/2 k Butter und 212 kg Honig 6
Tafeläpfel beliebiger Sorte 2

V Singer
Monaſterzyska Oeſterreich 50

Kartoffeln
Die längſterwarteten feinen Mühl

häufer ſind wieder angekommen Alle
anderen Sorten in feinſter Qualität
vorräthig bei R Erbe Dorotheen
ſtraße 13
f Wiener u Jauerſche Würſſchen
empfiehlt und verſendet täglich friſch
die Fleiſcherei und Wurſtfabrik mit
Dampfbetrieb

Oarl Vebe Halberſtadt
Holzmarkt 15

Norgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Domplatz 10
Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

BRernhard Borgis

e
J RurghausAlte Promenade 13

Preisermäßigung
auf garnirte

S Hüte S
Hedwig FJankel

Poſtſtraße 9/10 8

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

ungel Apotheke
empfiehlt dCitronen u Apſelsinensaft

garantirt rein

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines

ſtrammen Jungen
zeigen wir hiermit hocherfreut an

J Kralle und Frau
Clara geb Selig

Heute Morgen entſch ief ſanft nach
langen ſchweren Leiden mein lieber
Mann der Paſtor

Hugo Piper
Um ſtille Theilnahme bittet
Jm Namen der Hinterbliebenen

Elſe Piper geb Akoluth
Aſchersleben den 14 Dez 1897

Beerdigung Frfeteg Nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofskapelle Aſchersleben

Dankſagnng
Für die vielen Beweiſe liebevoller

Theilnahme bei dem ſchmerzlichen Ver
luſte unſeres lieben guten Sohnes und
Bruders meines teuren unvergeßlichen
Bräutigams ſagen wir hiermit unſeren
herzlichſten Dank

Wörmlitz und Deſſau
den 13 Dezember 1897
Familie Graul und Hanpt

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
lieben Vaters und Großvaters des
Beutlermeiſters Karl Hopperdietzel
aus Beefenſtedt ſagen wir herzlichſten
Dank dem Herrn Paſtor Mehrig für
ſeine herzergreifenden Troſtworte am
Grabe herzlichen Dank dem lieben
Kriegerverein auch herzlichen Dank
den ſämmtlichen Lieben von Beeſenſtedt
und Umgebung für alle Liebe und
Theilnahme Er ruhe ſanft

Halle a S den 15 Dez 1897
Die trauernden Hinterbliebenen

R Erbe Dorotheenſtraße
F Plate Ulrichſtraße

Die Beerdigung des Herrn

Lonis Pallas
findet Donnerstag den 16 Dezember
Nachmittags 3 Uhr von der Kapelle
des Stadtgottesackers aus ſtatt

Verlobt Eliſabeth Spann geb
Winkler u Straßen und Waſſerbau
Inſpektor Osw Schmidt Dresden u
Döbeln Margarethe Buchmann u
Apotheker Joh Sierke Roda Mar
garethe Tievenow u Major Alfons
Sabarth Kolberg u Gumbinnen Jda
Kohn u Dr med B Auerbach Wien
u Köln Doris Marie Elze u Staats
anwalt Karl Alfred Güttel Zwickau
Paula Gerty u Maler Oskar Jacobi

Altenburg JVermählt Lieut Heinrich u Adele
Grabau Danzig und Königsborn
Rittergutsbeſitzer Karl Pgetow u Elſe
von Suckow Staven Forſt Aſſeſſor
M Zimmermann u Wally Schilling
Dresden Rechtsanw Dr jur Alfred

Andreas u Emma Herzog Dresden
Dr Paul Meißner u Eliſabeth Wei
Wittenberge Ingenieur Rich Klebeu Flora Pohl München u Düſſeldorß
Geboren Ein Sohn Hrn Aſſeſſor

Klüver Zwickau Hrn Realſchuldir
Schirlitz Frankenberg Hrn Hauptm
Leo v Dobſchütz Hanau Hrn Dr K
Gaupp Aalen Hrn Dr Bernhardt
Leobſchütz Eine Tochter HrnOberförſter Stubenreich Annaburg
Hrn Oberlandesgerichtsrath Görlitz

NRaumburg
Geſtorben Brauereibeſitzer Karl

Schmidt Elſterberg Concertmeiſter
Engelbert Röntgen Leipzig Kaufm
Paul Wagenführ GBerlin Fabrik
direktor Wilhelm Ehlert Göttingen
Major z D Hilmar von Schoenfeldt
Coburg Gutsbeſitzer Emil Mälzer

Löpitz Gutsbeſitzer Hugo Miſſelwitz
München Oberſtlieut a D Hiero

nymus Schotten Oldenburg Wirkl
Geh Rath Heinr v Helldorff Schwer
ſtedt Dr med Heinr Heldt Zoppot
e Ober Appell Rath a D Dr

dathilde Nöldecke geb BergCelle brann



Kleinſchmieden

Ar 5Hempelmann Krause
empfehlen in großer Auswahl

e

Beeun r J S We

Gurken und
Krauthobel
mit bunten

Fayenceplatten Gemüſe und Gewürz Etagèren
in verſchiedenſter Ausführung

Garbrechts Marktkörbe
mit Emaille Einſätzen

Hackeſtöckevon zu ab
Hängelampen

von S J 2
Kronen in Ia Ver pld ung u ſchwarz
Sthint mit upfervorzierungen

S
d

Quirlbretter mit Holz
und Porzellanquirlen

Kellen und Löffeln

Blumentiſche
Palmenſtäuder

Schiuſſehchrünke Hausa otbekene

Scheeren mit u
ohne Etuis

Wäſcherollen
verſchiedene Sortengt Geif inſcheSe e wärmer

d nan W
Weinglas
Unterſetzer

mit und ohne
Einlage

Diebesſichere Gläſerſervirbretter Ia WringmaſchinenStabl Cafetten in Nickel und Holz mit und ohne Einlagen e von 14 ab
SSirwſſnver

r

e m S m h
ee ld Dn S 7h

r h e

Ofenvorſetzer von 1,75 30
Handtuchhalter

w Prima Solinger Tischmesser und Gabeln Tranchirbestecke
Küchentüchereliſten von 005 8 Gellügelscheeren Taschenmesser Scheeren

P
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